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Das Bczilkögcncht HaaSberg macht kund:

«Zz scy über Ansuchen der Agues Tursellh von
Z i r t m y , lregen ihr schuldigen 25 ft. 2 tr. c.«. c.,
w die executive Fcildietung der, dem Georg. Pr«.
moschitsch von Unterschlciniy gehörigen, der Herr.
schaft HaaSberg sub Rect. Nr. 900 d'enstbaren,
gerichtlich auf 597 ft- 2« kr, geschätzten / Hübe
aewiNiaet, und es wcroc" hlezu o»e Tagsahunge»
auf den " . December l. I - , auf een l , . Jänner
und »». Februar ^642, jeteSmal früh 9 Uhr in
loco Unterschlcmih mit dem Belsahe bestimmt,
daß diese V^ Hude bei der ersten und zweiten
Versteigerung nur um die Schätzung oder dar«
über, bei der dritten aber auch unter derselben
hintangegebcu wird. » , ^ . . . ,

Dc , Gmndduchsextract, daö Schatzungspro,
tocoll und die Licilationsbedingnisse können lag»
lich hieramtö eingesehen werden.

BezirkSgelicht Haaöderg am 2a. October ,84».

Z . ,643. (2) N l - '9Ü5.

V o n dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird del Helena Nasov, verehelichten Padlipez, und
der UaneS Rasor. verehelichten Korcnltsch,nnttels
^eaenwärtigen Gdictcs erinnert: SS habe AndreaS
Rasor von Podl ipa, wider sie o.e Klage aus
Genährt- und Erlaschenerklärung des, zu lhren
Gunsten auf dcr zu Podlipa liegenden, der Herr.
läiaft Tilcudenthal «ut, Urb. N r . 2a? dienstbaren
A n l k u b e für iede pr. »c>o Ducatcn sammt Ne-
k e « H ndlichk^ '6. Jänner ^ .6 l . w a .
! .^rten beiralhsverlrages vom 2. Jänner t ä l i ,
ein e b r a ^ d.e Tagsahung auf den 2..
December l. I - früh 9 Uhr vor d.esem Ger.chte

" ' ^ ^ d e r ^ u f e n t H t der Geklagten oder ihrer
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raior nach den besiehenden Gesehen ausgctragen
rverden wird.

K. K. Bezlrksgtticht Oberlaibach am 2«.
September »L^z. ^_____

Z . ,65o. (2) Nr . 9»2.
S d i c t.

Vom Bezirksgerichte Adelsberg wird hicmit
bckan»>t gemacdt: Es sey auf Ansuchen der Frau
Franziska Tav. Pölz, durch ihren Gclvallslräger,
Herrn Johann Nachtigall von Raunach, gegen
Joseph Balentschitsch in Narein, in die öffentliche
Feilbietung der geg»cr'schcn, zur löblichen Herr ,
schaft Prem »ud Urb. Nr . 42 dienstbaren, auf
L49 ft. 5o kr. geschätzten Halbbube nebst Zugehör,
im Wege dcr lZxecution gcrrMigct worden. D a
nun hiczu 3 Termine, und zlvar: für den ersten
der 24. November, für den zzvciten dcr 2H. De-
cember lL4» und für ten dritten der 25. Jänner
»842 mit dem Beisatze bestimmt sind, daß, wenn.
diese Halbhube weder bei dem ersten noch zweiten
Termine um die Schätzung» oder darüber an
M a n n gebracht werden könnte, dieselbe bei dem
dritten Termine auch unter der Schätzung hint-
angegeben werden würde; so wollen Kauflustige
an den gedachten Tagen jedesmal um »a Uhr
Vormittags im Hause oeö Srecuten zu Narcin
erscheinen.

Die Licitationsbedingnisse, das Abschätzungs»
protocol! und der Grundbuchsextract können in
der BezirtSgerichlseanzlei zu A«elsberg eingesehen
werden.

Bezirksgericht Adels berg am 12. October 1L4,.

Z . »652. (2) ^ ^ Nr . 6 2 ^
lZ d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Pölland wird hie.
mit bekannt gemacht: W seo über Ansuchen deg
Johann Stalzer von Alttriesack, cl« pr2l>5. 24.
October »64», Z. U24, in die Sistiruna der. auf
den 3c>. October. 3o. November und 33. Decem»
ber ,64« bestimmten Fcilbietungstagfahrten zur
Veräußerung dcö, dem Georg Loschke von Mai»
erle gehörigen, und zu Mayerleberge liegenden
Weingarten gewilligt worden.

Bezirksgericht Pöllano am 26. Ottobcr »64».

Z . .653. (2) ^ Nr . 6<>5.
E d l c l .

Vom Bezirksgerichte Pölland rriro allgemein
bekannt-gemacht: Es sey über Ansuchen des Gr .
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orss Schneller von Tha l , in die Reassumlrung
tee executiven Feilbietung des, dem Jure Schnel«
Ur von Gerdenschlag. 5uk Old. Thom. ^ / U^l.
» l gehangen, zu Gerdenschlag liegenden V^ Hube
sammt Wohn- und WirthschaftZgebauLe.» 5ul>
HauS.Nr. 4 , der Herrschaft PoNand dienstbar,
,>l̂ o schuldigen LebensunccrhallS, gewilligt, und
zur Vornahme derselben die Tagsahungen auf
den 2q. November »64», i o . Jänner u.,0 ,0.
Februar 1U42, ledeömal in loco der Realität um
" a Uhr früh mit dem Beisätze bestimmt worden.
Laß diese Realität bei der ersten und zweiten
Talfahrt nur um oder über den Schatzungs'verth,
bei oer dritten aber auch unter L«ms«lbcn werde
hintangegeben werte»,. ^ >.- c,- -. .- .

Daä Schätzungsprotocoll und die Llcttatlons.
hedmg'nsse ts>men h'erseicä in den ^wohnli^chen
Amtüstuncen eingesehen " " d e n .

Beziltsgericht PöNand am 22, October l64».

Z 7 ^ 6 5 ^ . " ^ 2 ) " ^ ^ ^ Nr. 6g6.
^ E d i c t .

Die Mit hiergerichtlichem Bescheide vom 6,
August »64., Z. bäd, bewilligte, und auf den
2«. September, n . October und 1 . . November
^641 angeordnete Ieilbictung der, dem Georg
Kurre gehörigen ^ Hübe sammt Wohn- u/id
Wirtschaftsgebäuden in Tschopplach, wird in
ssolqe Elnschltitcnä ^« p ^ « . .9 . September i t t ^ l ,
8 . l ^ü , jistirt, welches hiemit tund gemacht wira.

Öezirtsgerichl Pslland am 26. Cktode, » t ^ l .

Van dcm Bezirksgerichte Püllano Wird ,̂e>
mit bikannt gcmachc: Gä scy über " " s ^ " °er
k . Kammerprocuralur, in Vertretung deö hohen
Ac ars, mil BesHeid des hochlödl- k. k. Stadt,
und Landreches Laibach vom 26. September,64..
» 763. , in die öffentliche Bersie.gerung der,
Lem Pcter W'schaU von Vornschlotz gehörigen,
mit Pfand belegten, und auf 6. ft. K o t z t e n
Firn isse, und zwar: ' Scdwein, 9 Schafe. 2
Ochsen uno , P ferd , Pw. schuldigen 3ogst.(Äe.
bühren pr. .7 si- 3 'V . kr. gewilligt, und vor
diesem Gerichte die T^sahrten auf den -><>' " 0 .
vember. 2i.D.ccmb.>r l. I . und 2 l . Jänner ,«42,
ieeesmal um >o Uhr in loco Vornschloß mildem
Beisätze bestimmt, daß diese Fährnisse nur gegen
alcich bare Bezahlung und erst bei der dritten
Tagfahrt uncer dem Schätzungswerlhe werden

^ " ^ z N r ! c h t P ^ a m .6. October.84'.

Z. i623. (3) N l . 767.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Pölland wird h,e-
mit allaemcin bekannt gemacht: ES scv über An«
suchen "oer k. k. Kammerprocuratllr ^atbach, ,n
Vertretung deö hohen AerarS, mit Bescheid des
bochlöbl. k. k. S t a t t - und Lantrechts <3c1o La».
Hach26. September , 6 u . Z- 7^82, m d,e cssent-
WHc Fcilblelung der, dem Mart in Maur in von
Hilschoalf gehörigen, und auf 23 st. geschätzten
ZHhfN'.sse, und zwar: 1 Schwein, » Kuh , »

Truhe, > Boltung und 4 Schafe, Pto. schulbi«
gen Zogst. Gebühren pr. 14 ft. 46 kr. c. § c. ge«
wil l igt, und vor dem Gerichte die Tagsatzungen
auf den 26. November, 22. December l. I . und
22. Jänner »U42 Vormittags um 10 Uhr iu loca
Hirschc-orf mit dem Anhange bestimmt, daß diese
Fährnisse nur gegen glcich ba»e Bezahlung uno
rrst del der dritten Tagfahn l^nter dem Schal,
zungswerlhe werden hintangegcdcn werden.

Bezirlögencht Pöliano am »».October »84,.

3- 6S1. l?) E d i " c t. Nr. 900 M .
Von dem k. k. Bezirlsgerichte RadmannSdcrf

wird betannt gelpacht: <Zs habe Vincenz Pollat
von Neumarktl, als (Z.'ssioncir und Nechtönach»
folge» 0er Aones Sooar, Tochter und Orbinn der
Mar ia Sodar ver»nitwet gewesenen Gliha, un?
die Einberufung um sohiuige Todeserklärung deö
Joseph Gl iha, Sohnes des im Jahre »?ä5 zu
Radmanllsdorf verstorbenen Nathö« Verwandttn
AmbrcS Gl iha, gebeten, welchem man zu diesem
Gnoe den Herrn Georg Schevel als Kurator auf«
gestellt hat.

Der verschollene Joseph Gliha wird sonach
mittelst gegenwärtigen Ocictes aufgefordert, bin»
nen einem Jahre vor diesem Gerichte zu erscheinen,
oder aber dasselbe auf iigenb eine andere Art in
die Kenntniß seines Lebens zu setzen, w'drigenZ
er naH Verlauf dieser Zeit auf weiteres Anlangen
fur todt ertlärt werden würde.

Radmannsdorf am 24. April , 64 , .

Z . 682. (7) E d i c t . Nr . 902
Von dem t. k- Bezirksgerichte Nadmannöoorf

rvird bekannt gemacht: Gs habe Dr. Johann Aha»
zhizh von Laibach, als Rechtsnachfolger der Ursula
Peßiak, verehelichten Vouk von Steinbüchl, um
Ginberufung und sohinige Todeserklärung ihres
verschollenen Vaters Johann Peßiak, und dessen
ebenfalls unbekannt wo befindlichen Bruders Blas
Pehiak aus Steinbüchl gebeten, denen man zu
diesem Ende den Thomas Posnig von Steinbüchl
zum Kurator bestellt hat.

Dieses wird nun den btiden Verschollenen
mit dem Beisatze bekannt gegeben, daß sie binnen
Einem Jahre vor dirscm Gerichte zu erscheinen,
oder dasselbe auf irgend eine andere Art in die
Kenntniß ihres Lebens zu setzen haben, widrigens
sie nach Verlauf vieler Zeit für toot erklärt werden
würden.

K. K. Bezirksgericht Radmannödorf am 24.
April lL4». ^ ^ ^ ,

Licitations-Anzeige.
Am ,5 . November werden im

Hause Nr . i48 am S t . Iacobs-
Plaße verschiedene Einrichtungsstücke,
Kleider und andere Effecten an den
Meistbietenden veräußert werden;
wozu Kauflustige höflichst (^geladen
werden.
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Z. 1642. (2)

F r a c h t e n - T r a n s p o r t .
Vom i . November d. I . angefangen, bis zur Eröffnung der Bahn von Glogcmitz,
werden auf der Strecke zwischen Neunkirchen und Wien alle Gattungen Frachten

täglich um folgende v e r m i n d e r t e Preise befördert:

2- Classe 2. Classe 3, Classe
Getreide, und Hülsen- Mehl u. Grics, Kauf- alleGattungenM^nu-

^ Vom bis auf Süchte, Nutz» u. Bau- mann^güter aller Art, facturwarcn und Ge«
« Nal)ntiofe den Bahnhof ^ ' ^ ^ b I e n , F l o s . - Blei- ^ ^ Siseinva. qenssände,d e imVer.

^ Dttynyose o e n ^ u ^ . ^ s s^.^^Stangcnelsen, ren,Wein, Oel. über. hällmsse ihres großen
Z, Vlel undZmn in Blo^ Haupt alle Flüssigkeiten Umfanges ein germ-

:c. lc. gcs Gewicht haben
p -̂ Wiener Sporco-Centner, Kreuzer Conv. Münze:

1 Neunkirchen Wien . 9 10 12
2 Neustadt Wien . 7 Ü 10
2 Felixdorf Wien . z 6 7 9
4 Leobersdors Wien . 5 6 8
5 Baden Wien - z 4 5 7

Die Retourfrachten werden zu denselben Preisen berechnet.
B e i Gütern, welche in W. ien zum Hauptzollamte gestellt, oder a u f V e r l a n g e n den Par-
teien in's Haus geschafft, oder bei Anmeldung in der Expedition am hohen Mark t Nr . 512 vom
Hause abgeholt werden sollen, kommt über obigen Frachtlohn noch I V, kr. C. M . für die S tad t
und die nahe gelegenen Vorstädte W i e d e n und L a n d s t r a ß e , dagegen 2 kr. C. M . für dle

entfernteren Vorstädte pr. Centner zu entrichten.
Für Frachten, die hier nicht aufgeführt erscheinen, werden besondere Uebereinkommen getroffen.

Bestimmungen für den Warentransport auf der Wien-Naaber Eisenbahn.
§. 1 .

Die Aufnahms - und Ucbcrgabsstunden an
a'Uen Stationen sind von 8 Uhr Früh bis 12
Uhr Mittags, und von 2 Uhr Nachmittags bis
6 Uhr Abends.

An Sonn- und Feiertagen findet weder
Aufnahme noch Uebergabe Statte

8- 2.
Von der Ankunft der Waren werden die

Parteien durch unentgeltliche Zusendung der
Driginalfrachtbriefe oder durch Aviso verständigt.

Alle aufzugebenden Waren muffen mit or-
dentlichen Frachtbriefen versehen seyn, welche
Namen und Wohnort der Aufgeber und Em-
pfänger, den Aufgabs- und Bestimmungsort,
Zeichen, Zahl, Gattung, Inhal t und das Spor-
cogewicht der Colli enthalten muffen.

§ , 4 .
Frachtstücke unter 100 Pfund Gewicht

zahlen für einen vollen Centner. — Passagier-
gepäcke und Eilgüter, welche mit Personen-
Trains befordert werden, zahlen 5 kr. C .M.p r .
Centner und Meile.

§. 5.
Die Frachtbeträ'ge können nach Wunsch der

Aufgeber entweder vorhinein berichtigt, oder
auch zur Zahlung an die Empfänger nachge-
wiesen werden.

Nachgenommene Spesen odcr Adrittura-
frachtbetrage werden von der Unternehmung
entweder sogleich, unter üblichem Vorbehalte
des richtigen Einganges, oder auch, nachdem
die Zahlung dcrftlben von Seite der Empfanger
wirklich erfolgt ist, den Aufgebern vergütet.

§. 6.
Es ist verboten, Waren und andere Colli

aufzugeben, welche
2) schlecht verpackt sind, denn mangelhafte

Emballage hebt jeden Anspruch wegen
beschädigten Gutes auf;

I)) einer zollämtlichen Behandlung unterlie-
gen, ohne daß die Vollziehung derselben
durch beigebrachte Gefällsdocumente nach«
gewiesen wird;

0) Materialien oder Flüssigkeiten enthalten,
die auf irgend eine Weise Schaden ver-
ursachen können, als: Echicßpulver,
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M Zünd- und Knallwerk, und überhaupt
M . alle leicht eine Entzündung veranlajsen-
M den Gegenstände.
M Sollte die Aufgabe solcher Gegenstande

verheimlicht werden, so ist der Aufgeber für
allen an fremdem Gute, und überhaupt ent-
stehenden Schaden verantwortlich.

Zur größeren Bequemlichkeit des Public
cums hat man eine Auf- und Abgabsexpedition
im Innern dcr Stadt Wien, nämlich am hohen
Markte Nr. 512, etablirt, welche an Wochen-
tagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von
2 bis 6 Uhr Abends geöffnet bleibt. Die da-
selbst aufgegebenen Gegenstände werden entwe«
der noch an demselben, oder bei später Abgabe
längstens am folgenden Tage befördert: von

den angekommenen Frachten werden die Eigen-
thümer ohne Aufenthalt in Kcnntmsi gesetzt.

Auch ist bereits die Einrichtung ge-
troffen, Wagen und Pferde von Wien
nach Baden, Neustadt und Neunkirchen
oder zurück transportiren zu können, wenn
dieselben zeitlich genug im Bahnhofe an<
gemeldet werden.

I'srnei- wird liicmit. l»eIvaniN A0lN2oklz
da38 6io ?<n-5Onentl-am8 von I^lninkirclieu
nuek Wien im IVlungto ^oveindc^r au fol-
Zcnclen 8t,urnlon ni^c^cn, «Is: un» Iiali»

^3ckmitta«;5 unä l̂ gll» 5 Dkr ^ l ^n l l ^ . Ot»

Von der Direction der k. k. priv. Wien-Raaber Eisenbahn-Gesellschaft.
Z. 16721 (1)

K u n d m a c h u n g
desk. k. priv. Großhandlungshauses H a m m e r s K a r i s in Wien.

Die 100 Stück fürstlich Esterhazy'sche Lose seilier Anleihe von
sieben Mill ionen «Aulden Conventions-Münze,

welche der großen

Realitäten-, Kunstgegcnständen - und Geld-Lotterie
laut Spielplan beigeaeben wurden, spielen schon in der,

Mittwoch am 15. nächstkommenden Monats December
erfolgenden 10. Ziehung zu Gunsten sämmtlicher schwarzen uno rothen Actien die-

ser Lotterie und können in derselben namhafte Treffer machen.
B e i dieser Lotterie kann man laut Spielplan gewinnen:

fi. 300,000 oder 250,000 oder 230,000 W- W .
>> 224,000 oder 220,000 oder 211,000
> 205,000 oder 203,000 oder 202,000
» 200,000 oder 100,000 oder 50,000

30,000 oder 24.000 oder 20,000
11,500 — 5000 — 3000 — 2000 ..

mehrere Treffer, zu fi. 500 — 400 — 300 — 150 — 100 und so
abwärts bis mindestens fi. 15 Wien. Währ.

Die Hauptziehung erfolgtden nachstkommenden 7. Apr i l .
Der Abnehmer von 5 gewöhnlichen Actien erhält eine jcncr besonders reich dotirten

Grat is -Ac t im unentgeltlich.
Die Actien dieser Lotterie sind im billigsten Preise bci dem geferliqttn ssaidacher.

Handelsmanne zu haben, wo man auch für die am 1. December d I . stattfindende vier-
te Zlchung dcr k. k. österreichischen Staats-Anlehcns-Lotterie vom Jahre 1839 mit 3 fl.
auf ein Fünftellos prHnumeriren,. und sich damit selbst den höchsten Gewinn von 5N,sX)0 si.
E. M. sichern kann.

Ioh. Ev. Wutscher.
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Vernfischte Verlautbarungen.
Z. 1670. (.)

D i e n s t e S a u f n a h m e
eineö Gerichlsoiencls bei der BezirkZobrigkeit
Münkendorf im Laidacker Kreise, mit welchem
Dienste ein jährlicher Gehalt von ,^4 ft. nedst
freier Wohnung und Holz und einigen andern
dem Betrage nach nicht bestimmbaren Clnolu«
lnenten verbunden sind.

kompetenten um riefen Dienst, von welchen
ein rüstiger Körperbau, etwaö Lesens »Kündigkeit
und die Nachweisung einer guten Conduite ge<
fordert w i rd , haben sich bei der besagten Bezirks,
obrigkeil ehcthunlichst persönlich vorzustellen.

Bezirlsodrigkeit Münkendorf am »,. lssovem»
der i t t ^ l .

Z . «656. (1)
E d i c t .

Von tem Onög,richte der Herrschaft NiseN
wird bekannt gemacht, daß die zur Herrfchaft
Wisell 5ud Ehr. Nr . »5<g dienstbare Weingarl«
Realität zu Kcpihderg, den Mar t i n uno Marga»
rech Groschelscheil Elben zugehörig, auf ihr An»
suchen im Wege der öffentlichen Versteigerung
veräußert werde, und dah zu dieser Versteigerung
eer 29. d. M . Vormittag von 9 bis »2 Uhr in
tem Ölte der Realität anberaumt wurde. Diese
unweit deö Schlosses Wisell in einer fruchtbaren
Oegend liegende schöne Wcmgarl« Real i tät , nach
der neuen Vermessung im Flächen. Inhalte van
l a Joch L62 Quadrat» Klaf icr, wird unter fol>
genden Bedinglnsscn zur Vcistcigerung gebracht:

») Der Weingarten zu Kcpihberg sammt Auf«
hau uno Wicsmaho, dann ten dazu gehörigen
Gcbäuren nebst eer deutschen Weinpresse, mit Aus«
nähme der Wcmläfscr uno der so,<st>aen Fährnisse,

, wird um ccn Schähungölverth ausgerufen, pr.
707» ft M . M .

2) Jeter, welcher einen Anbot machen wi l l ,
zst vcrpftichtct, ci»c Sum'ne von 700 st. (5. M .
zu Handen der L«citatiol,s(Z<?mmlssian als V^dium
zu cllcgen, welches dem (Zlstch?r in den Kauf.
schilling eingrrcchncl, den übrigen Licitanlen aber
nach dem erfolgten Zuschlage lUlückgcsteNt wer«
den wird.

3) Der Erficher isi verpftichtet, den Kaufschil-
Ung naä) Abzug des erlegten Vadiumö vom Tage
deä Zuschlages zu 5A zu verzinsen, und cm D n t .
thei l , in wclckcs das Badium eingerechnet wird,
biZ Gl,?e December d. I . cncn'clcr an den Herrn
Dr. Odlal , Vormund cer minr<?jähli^n Verkäu.
fcr, bar zu bezahlen, oter durck cindeslvtilige Rca-
lilätcn pupillarmäb'g zu rersicbe,l>; tie übrigen
2 Dritlhcile hiügcgcn werden von tcr Vormund,
schafl und der Ocrlraud Groscbcl, alö Erbinn
drö sel. Franz Groscdel, gege» halbjährige Auf.
lündung, und S'chcrstcllung auf der gekauften
Realität, dem lZrsieher als Darlehen überlassen,
welcher verpflichtet lsi, über dies<6 G^p'tal den
pupiNarmäßigen Schuldschein auSzustcllcn, «nd
auf die erkaufte Realität gleichzeitig mit del Um«
schreibung pl-inio loi^o zu intaduliren.

4) DaS Befugniß der Umschreibung erhält
der Erstchcr nach erfolgter Bezahlung deS ersten
Drittels dts KaufschiNings, jedoch soll diese nur
mit der gleichzeitigen Intabulation des Kauf-
schillingörestes bewilliget werden.

5) Bei Nichlerfüllnng des Bedingnissci §. 3
ist die Vormundschaft der Groschel'schen Kinder,
und Gertraud Groschcl, Erbinn tes Franz Gro-
schel, als Miteigentümerinn berechtiget, diese Rca-
lilät auf Gefahr und Kosten des Erstehers b l i
einer neuerlichen Licitation auch unter der Schäl«
zung veräußern zu lassen.

6) Die landesfürstlichen, grundsbrigkcillichen und
aNe, wie immer Namen h»btntcn Gaben trcssen
den Ersieher, vom Tage des Zuschlages; nur der
Weinzehent, dann das Bergrecht, und die <Zol«
leclur in liatui-2 werten für dieses Jahr aus de»
bereits bezogenen Weinfechsung von den Ver .
kaufern entrichtet.

7) Die Groschel'sche Vormundschaft und Ge»>
tkaud Groschel, als Verkäufer, behalten sich die
Benützung des Kellers zur Aufbewahrung des
WeineS bis Ende April «642 vor.

6) Verpflichtet sich ler Ersteder, das Armen«
Percent, tie Umschrejbu»igöaebübren, und das
Laudemium, wie auch ten Slämpel des au5zu»
f«rtlgenc«n LicitalionsprotccoNs, aus Eigenem zu
besireiten.

9) Nachdem sich von dem Flächeninhalte, unv
der Begränzung diese» Realität jcder selbst über«
zeugen kann, so wird deßhalb von Seite ter Ver-
käufer keine Vertretung geleistet.

Die darauf haftenden Lüsten können täglich
hier eingesehen werden.

Ollsgerichl Wlsell am 2. November l8H>.

Z. 1659^ (1)^

Franz Hoinig, ^nioi-,
empfiehlt sein neu afsortirtcö

Galanterie - und Nürubergcr-
Warenlager

geneigtem Zuspruche.
Ohne sich in Anpreisung und ein-

zelner Aufzahlung der verschiedenar-
tigsten Artikel einzulassen, ist es sein
eifrigstes Streben, dmcl, redliche Be-
dienung, Güte und Bttliqkclt dcr
Waren, das in ihn gesäte Vertrauen
stets^u rechtfertigen.

Z. 1661. (1)^ ^ ^ ^
Eine schöne moderne, halbg>-

deckte, einspänmge, ncue Kalesche lst
aus freier Hand zu vcrkaufcn, und
das Nähere im Smolle'schen Haule
Nr . 64 an der Wienerstraße, benn
Sattlermeister zu erfahren.

(Z. Intell. «Blatt Nr» is^; y. 13. November 1841.)
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Z. 1669. (1)

^ Pferde zu verkaufen.
Es sind zwei Eisenschimmel, vier-

jährig und fehlerfrei, zu verkaufen,
und zu sehen in der S t . Petersvorstadt
Nr. i li.

Z. 1618. (2)

A n z e i g e .
Gefertigter macht es sich zur angenehmen

Pflicht, für den ihm bisher zu Theil gewordenen
Zuspruch den verbindlichsten Dank zu zollen,
und gibt sich zugleich die Ehre, einem hohen
Adel, der hochwürdigen Geistlichkeit, lobl. k. f.

Mi l i tä r und dem geehrten Publicum.ergebenst
anzuzeigen, daß sein Verkaufs-Local, ehemals
auf der Schusterbrücke, gegenwärtig im Doctor
Ederl'schen Hause, vom Gasthofe zur goldenen
Schnalle gegenüber, sich befindet. Er empfiehlt
sich kommenden Elisabethen-Markt, so wie auch
fortwahrend mit einer Auswahl von Riemer-
Waren zu den möglichst billigen Preisen, und
erlaubt sich die Versicherung beizufügen, daß
er allen Anforderungen oder Aufträgen rück-
sichtlich neuer Bestellungen oder Reparaturen
schadhaft gewordener Gegenstände, durch dauer-
hafte und zweckmäßige Arbeit stets Genüge lei-
sten "?erde.

Johann K l e n n e r ,
Riemer-Meister, am alten Markt Nr. 37.

Prospectus und Einladung zur Pränumeration
auf eine neue deutsche Ausgabe

fcOtl A. Balbi's bcrubmtev Geographie,
unternommen von

C. A. Verkleben, Buchhändler- in Pesth,
unter dem Titel:

A d r i a n B a 1 b i 's

allgemeine Erdbeschreibung
Hausbuch des geographischen Wissens.

Eine systematische Encyklopödie der Erdkunde,
für dle Bedürfnisse der Gebildeten jedes Standes.

N e u b e a r b e i t e t
v o n

I . F. G. Cannabich, K. Vogel und G. A Wimmer.
Vcndem h.'hen Werthe dieses Werkes durch, gicherei in Wien, so wie durch milchwcißfs Ma«

^'uuf.en, hat sich der Belleger bestrebt, die neue schinen-Papier au3 der als eine Zierde der va-
Ausgabe tesselben zur Ehre der vaterländischen terländischcn Industrie bekannten Klein« Ncusied-
Literatur mit großem Kostenaufwande in der ler Fabrik. W i r glauben erwarten zu dürfen,
würdigsten Ausstattung erschienen zu lassen und daß sich die gesammle Ausstattung der Parisee
bci der erleichterten Anschaffung mittelst eines Ausgabe in gleicher Vollkommenheit anreihe und
dcchsi bllligcn, nur thcilweise zu erlegenden Prei« alle bisherigen deutschen Wtrkc der Art übertreffe,
stö dofft er auf die lebhafteste Theilnahme des Die Ausgabe erfolgt in zebn, höchstens eilf
gebildeten Pud.^ums rechnen zu dürfen. Lieferungen, jede 6 Bogen siark und in Umschlag

Dasselbe erscheint demnach in großem Royal« geheftet; eine solche Lieferung kostet im Pranu-
cctav mit eigens dazu gegossenen neuen deutschen, meralionswege nur Ho kr. und bei Smpfang der
durch l-ezcichnctcn Wechsel den Leser sinnvoll an» ersten wird die lchte Lieferung voraus, also l ft.
sprechenden Schriften und bei möglichster' Be« 20 kr. erlegt. Am , . und t5. jeden Monats wirö
nüßung des Raumes, doch auch für schwächere eine Lieferung ausgegeben und die erste wird bald
Augen lcöbar durch reinen und kräftigen Druck erscheinen,
dcr bclühmten S t rauhMen Ossicin und Schrift«

Pränumeration wird angenommen in Laidach bei Ignaz Aloys
Edlen v. Kleinmapr.
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Ausgezeichnet schöne
G a l l e r i e von P o r t r ä t e n und B i o g r a p h i e n .

I m Verlage von
C. A. H a r t l e v e n , Buchhändler in Pesth,

ist erschienen:
und dci I g n a ? Odl« "- Nlk lNMaUr, Buchhändler in Luibach, vorräthig:

R e u e r P l u t a r c h ,
o d e r

Bildnisse und Biographien der berühmtesten Männer und Frauen aller
Nationen und Stände von den älteren bis auf unsere Zeiten.

Nach den zuverlässigste« Quellen bearbeitet

von einem vere ine «belehrter.
Erste Lieferung mit 2/» Porträten.

Noyal-Octav. Mit einem prächtig in Stahl gestochenen Titel. Geheftet 1 si. C. M.

Ueber die Ausstattung und die Ausgabe-Bedingungen.
Dieses im Geiste der Zeit bearbeitete Werk durfte auch nur in einer dem Geschmacke

der Zeit entsprechenden Ausstattung erscheinen. Getreu, scharf und charakteristisch sind die
Porträts, sechs auf jeder Stahlplatte, meisterhaft gestochen und auf dem schönsten Velinpa-
pier r.ein und kräftig abgedruckt. 3" , Text ist mit neuer Schrif t , in der kunstbcwährten So l -
linger'schcn Officin, auf dem besten Maschinen-Velinpapier aus der rühmlich bekannten Klein-
Meusicdler-Fabrik, elegant gedruckt, dem Ganzen ein in Stah l trefflich gestochenes allegori-
sches Titelblatt vorgesetzt und jede Lieferung in einem geschmackvollen Umschlag geheftet.

Die Ausgabe erfolgt in Lieferungen, deren fünf einen Band bilden. Jede Lieferung
besteht aus vier Slahlplatten, zusammen 24 Porträts fassend, und aus vier Bogen Text. Ein
vollständiger Band enthalt demnach 120 Porträts und gegen 20 Bogen Text, mit einem T l -

Iedc Lieferung mit 4 Stahlplatten und 24 Bildnissen nebst 4 Te/t^Bogen kostet'im
Subscripliouswcge 1 st., und der Eintritt sowohl als der Abgang steht bei jedem Bande in
dem Belieben dcr resp. Abnehmer, auf deren vollkommene Befriedigung wir rechnen dürfen.

Jedes tn S tah l gestochene Porträt kostet demnach nebst Text nur 2 ^ 2 kr.
Alle 4 Wochen hoffen wir eine neue Lieferung ausgeben zu können und auf du'se Art '

die verehrlichen Abnehmer mit möglichster Beschleunigung in den Besitz dieses ausgezeichnetcn
Werkes zu bringen.

Vorträte und Bioaravhien der ersten Lieferuna:
Friedrich von Schiller.
Johann Wclfgcuig von Gcethe.
Jacques Bemgne Bossuet.
Frau; von Lamoth? Föt^lan.
<?arll., König von England.
Olivier Cromwell.
Joh. Genöfieisch zu Guttenberg.
"Peter Schiffer von GenlZhiUN.

Johannes Fust.
Manu, Luther.
Philipp Melanchton.
Lucaö «Zrcmach.
Peicr Paul Rubens.
Albrecht Dürer.
Alexander ron Humboldt.
Joseph Bancä.

F. C. M. I . I . Robespierre.
Francs Athinafe Hharcttc.
Iinaimcl Kant.
Isaak Newton.
Icau Piul Marat.
Char^ttc lZorkay.
Amen Skarpa.

! Sir As.ley hooper.

Auch ist noch zu haben:
FRANZ PIRZ,

misioiiar v .polnozlmi Ameriki Podbreshanam,
svoiini nekdainim frrrinaiiam na Rrajaskim is Növiiji h)vs.,i v spoinin."

^12. geheftet 3 kr.
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G a ln st ag
erfolgt durch D l . Com/s <dohn ^ Comp. in Wlen dte Ziehung der

Lotterie der großen Herrschaft

Lhott l l -Genl tschkowa
in Böhmen,

und der schönen Besitzung

Meta-Hof bei Grätz in Steyermark.
Diese vortheilhafte Lotterie enthalt

8 bedeutende VauMreffer
von

Qulcl. 200,000 >v. ^v. t^uicl. 100,000 ^v. ^v
Ü2,ö00 « . 30,000
24,000 » i » 16,000
13,500 » U . 12,000

so wie Gulden W. W. K O 4 , « « » in Nebengewinnsten,
mith in zusammen

Gulden » H » » < « , > > « > « R?W. W.

Auf 5 Actien wird eine reich dotirte gelbe Gratis-Gewinnst-Actie unentgeltlich verabfolgt.

Die Actien dieser Lotterie sind zu einem billigst festgesetzten, und bis
zur Ziehung unabänderlichen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne
in Laibach zu haben. Ferner sind daselbst interessante Compagnie-Spiele
auf derlei Actien eröffnet, wobei man z. B . mit 2 si. auf 20 ordinäre
und 4 Gratis-Actien spielend, 22627 fi. C. M . gewinnen kann. Eden
da werden auch alle Sorten k. k. österreichische und andere Staats-An-
lehens-Lotterie-Obltgationen, dann fürstlich Esterhazy'sche Lose, nach dem
Wiener-Börsen - Course, verkauft und gekauft.

Ioh. Cv. Wutscher.


